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Zirkuscamp und 
Waldwoche 
Für Clowns, Artisten und  
Akrobaten und Waldkinder.

5

Triumph  
in Sevilla 
Spannende Erfahrungsberichte 
von Neu-Isenbürgern.

2

von Michael Kercher

Viele stellten sich nach dem Tri-
umph der Eintracht in Sevilla die 
Frage, wo die Stimmung eigent-
lich am besten gewesen war: in 
Sevilia beim sensationellen Sieg 

der Eintracht, oder zu Hause im 
Eintracht Stadion beim Public 
Viewing. Wahrscheinlich ist die 
Frage völlig subjektiv und nie-
mals wirklich zu beantworten, 
weil jeder Eintracht Fan diesen 
Sieg, egal wo auf der Welt er 

das Spiel ansah und erlebte, auf 
seine eigene Art und völlig un-
terschiedlich gefeiert und mit-
erlebt hat, aber eines darf ich 

Fortsetzung auf Seite 2.

CafÉ Ernst  
Interview Teil 2 
Andreas Schmitt: „Mein 
Traum ist die Vielfalt der 
Backkultur“.

4

Triumph in Sevilla 
Und 50.000 Eintracht Fans feierten im Hexenkessel Public Viewing den Einzug in die Champions League

Abmarsch der dehydrierten und erschöpften Eintracht Fans aus dem Stadion in Sevilla. � Foto: Stefan Schmitt
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So voll war der Innenraum wahrscheinlich noch niemals in der Geschichte des Waldstadions.
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Fortsetzung von Seite 1.

Sevilla kochte über 
Glasgow und Eintracht Fans flogen gemeinsam in Spaniens heiße Sonne

von Cord Kunze –  

Bassist der band „the Gypsys“

Finale in Sevilla! Es stand noch 
nicht einmal fest, dass die Ein-
tracht dieses Endspiel überhaupt 
erreicht, da waren schon alle of-
fiziellen Flüge ausgebucht. Also 
Flieger über München reserviert 
und schonmal Zimmer in der 
City gebucht. In der Maschine am 
Tag vorm Endspiel saßen neben 
den Jungs und Mädels mit den 
Adler-Shirts erstaunlicher Weise 
auch jede Menge Glasgow-Fans. 
Also nicht nur Frankfurter scheu-
en keine Kosten und Mühen, um 
nach Sevilla zu kommen. Hitze-
schock beim Aussteigen aus dem 
Flieger! 36 Grad, und das Mitte 
Mai ist schon mehr als heftig. 
Die Altstadt Sevillas ist wun-
derschön und schon fest in 
schottischer Hand, scheint es. 
Man spricht von rund 100.000 

erwarteten Glasgow Fans und 
ca. 50.000 Frankfurtern. Völlig 
ungewohntes Gefühl, bei einem 
Auswärtsspiel in der Minderheit 
zu sein. Nächster Tag um die 
Mittagszeit, die Stadt kocht bei 
weit über 30 Grad, SGE Fans 
soweit das Auge reicht. In einem 
nahen Park gibts für Fans ohne 
Ticket Public Viewing. 

Deutsche Schlager  
in Sevilla

Außerdem gibt es eine große 
Musikbühne, auf der ab dem frü-
hen Nachmittag diverse Frankf-
urter Acts auftreten werden. Roy 
Hammer kommt gerade vom 
Soundcheck und Andi von Tan-
kard ist so nett und bringt uns 
ein paar mitgebrachte Kromba-
cher zur Abkühlung. 

Es füllt sich rasant – jeder ver-
sucht, der prallen Sonne aus 
dem Weg zu gehen. Man trifft 
sich, kennt sich aus Antwerpen, 
Athen, Barcelona, London oder 
einfach aus Sachsenhausen. Der 
Weg zum Stadion ist nicht weit 
und wird doch im Fan-Marsch zu 
einem schwierigen Unterfangen, 
da die spanische Guardian Civil 
dafür sorgen will, dass sich nicht 
zu viele Fans gleichzeitig auf 
das neue Bluetooth-Ticket-Sys-
tem der UEFA stürzen. Hoch zu 
Ross halten sie die schwitzenden 
und langsam immer verärgerter 
reagierenden Fans in Schach. 
Folglich dauert es ewig bis man 
endlich endlich, endlich ins Sta-
dion gelangt. Die Schlangen vor 
den wenigen Getränkeständen 
sind einige Kilometer lang! Die 
Choreo mal wieder Klasse und 
das Spiel in der ersten Halbzeit 
sehr unterhaltsam. 

Halbzeitpause mit dem Versuch 
Getränke zu kaufen. Alkohol 
gibt es eh nicht im Stadion und 
Wasser oder Cola leider auch 
nicht, da die Getränkestände 
nur 15 Minuten während der 
Pause geöffnet haben und unter 
Anwendung polizeilicher Ge-
walt pünktlich zum Anpfiff trotz 
langer Schlangen davor wieder 
schließen! Die zweite Halbzeit – 
ihr kennt den Spielverlauf! 

Das Wasser wurde  
langsam knapp

Los Eintracht, mach noch eins! 
Bloß keine Verlängerung! Na gut, 
dann geht’s eben über 120 Mi-

nuten. Die Kehlen sind trocken, 
die Getränkestände geschlossen, 
das Trinkwasser aus den Hähnen 
auf der Toilette funktioniert auch 
nicht mehr. Nahezu vollständig 
dehydrierte Fans schreien sich 
trotz all der Widrigkeiten die 
Kehle aus dem Hals! Nicht nur die 
Stimmung kocht auch das Blut in 
den Adern. Elfmeterschießen! Das 
braucht doch jetzt wirklich keiner, 
aber die Spannung ist natürlich 
nicht zu überbieten. Kevin Trapp 
hält! Raphael Borre‘ mit dem fi-
nalen Schuss! Wir holen den U-U 
EFA Cup und werden Deutscher 
Meister oder so ähnlich. Nicht nur 
die Spieler sind platt. Noch nie 
habe ich trotz des Sieges die Fans 
so fertig erlebt, wie nach diesem 
Spiel. Die Zig-tausend trockenen 

Kehlen tragen sicher dazu bei. 
Schnell spricht sich herum, dass 
auf einer Toilette noch ein Was-
serhahn funktionieren soll. Also 
nichts wie hin und wie ein Kamel 
nach tagelanger Wüstenwande-
rung die Wasservorräte wieder 
aufgefüllt. Raus aus dem Stadion 
nach Mitternacht – immer noch 30 
Grad und alle Kneipen zu; kaum 
zu glauben. Keine Siegesgesänge, 
kaum ein lautes Wort, denn alle 
sind bis an die Grenze ihrer kör-
perlichen Belastbarkeit gegangen 
- wie gesagt, nicht nur die Spie-
ler. Wer kam eigentlich auf die 
dumme Idee dieses Endspiel nach 
Sevilla zu vergeben? Die UEFA? 
Naja, egal. Wir jedenfalls haben 
den Pokal und spielen nächstes 
Jahr in der Champions League.
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Nach dem Ausgleich brachen alle Dämme im Stadion.

Foto: Neva Kercher

mit Fug und Recht behaupten: 
Solch eine Stimmung hat der 
Deutsche Bank Park noch nie er-
lebt. Und ich habe schon einiges 
im Heimstadion der Eintracht 
gesehen: Großartige Konzerte 
im ausverkauften Stadion von 
Bruce Springsteen, Beyonce, 
den Rolling Stones, Pink oder 
Coldplay oder auch den sensati-
onellen Weltmeisterschaft Sieg 
von Deutschland gegen Argen-
tinien im Jahr 2014, aber selbst 
die Stimmung beim Siegtor von 
Mario Götze konnte dem, was 
an diesem legendären Mittwoch 
im Stadion passierte, nicht annä-
hernd das Wasser reichen. Und 
damit kommen wir schon einmal 
zu einem Vorteil des Public Vie-
wings in Frankfurt gegenüber 
dem Spiel selbst in Sevilla.

In Sevilla floss der Schweiß,  
in Frankfurt das Bier

In Sevilla beklagten sich alle Fans 
über eine dramatische Unterver-
sorgung von Wasser und generell 
von jeglichen Getränken, was 
dazu führte, dass etliche Fans, 
egal ob von Glasgow oder von 
Frankfurt, wegen der unglaubli-
chen Hitze im Stadion kollabier-
ten und auch die Feier hinterher 
war durch die mangelnde Ge-
tränkeversorgung durch aus ge-
trübt, da viele Fans erst in ihrem 
Hotelzimmer wieder etwas zu 
trinken bekamen. In Sevilla floss 
mehr der Schweiß der dehydrier-
ten Fans als Äppler, kühles Bier 
oder auch einfach nur Trinkwas-
ser, welches schon vor dem Spiel 
zur Neige ging.

In Frankfurt war dieses nicht der 
Fall. Genau im Gegenteil: Der 
Getränkenachschub dort war so 
gut organisiert, dass ich bei den 
einen oder anderen besonders 
spektakulären Szenen schon das 
ein oder andere Bier Bad in der 
Menge genießen durfte. 

„Don’t Stop Believin‘”!  
Das Grand Jam Orchester 

heizte ein

Trotzdem muss man feststellen, 
dass die Stimmung in Frankfurt 
absolut friedlich war, und dass 
obwohl ich den Innenraum des 
Stadions noch nie so voll gesehen 
habe. Tausende von Fans feier-
ten so eng miteinander, dass mir 
schon vor Beginn des Spiels ein 
bisschen bange wurde, was denn 
passieren würde, wenn die Stim-

mung endgültig überschwappen 
wird. Und die Stimmung war 
von der ersten Sekunde an sen-
sationell. Die erste Sekunde be-
gann für mich um 19:45 Uhr als 
circa 100 Musiker auf der Bühne 
mit der Darbietung des Songs 
„Don’t stop believin‘“ den Fans 
musikalisch nah brachten, dass 
an diesem Abend alles möglich 
sein sollte. Teile des Grand Jam 
Orchesters zelebrierten diesen 
Kult Sohn und Stadion Chef Pa-
trik Meyer ließ es sich nicht neh-
men persönlich am Schlagzeug 
zu sitzen und an den Trommeln 
mit für überschwappende Stim-
mung zu sorgen und natürlich 
Werbung für den Grand Jam mit 
über 1.000 Musikern, die am 25. 
Juni im Deutsche Bank Park auf-
treten werden, zu machen. Die 
Eintracht Fans sangen begeistern 
mit und machten sich musikalisch 
Mut auf das, was in den nächs-
ten Stunden in Sevilla passieren 

sollte. Die Stimmung war schon 
zu diesem Zeitpunkt unglaublich 
und es war kaum vorstellbar, wie 
sie an diesem Abend noch groß-
artiger werden sollte. Der Glau-
be und die Stimmung überstand 
auch Glasgows Führungstor als 
Eintracht Spieler Tuta stolperte 
und Rangers Stürmer Aribo Ke-
vin Trapp keine Chance ließ und 
den Ball sicher verwandelte. 

Borrè und Trapp waren die 
großen Helden

Ein kurzer Schockmoment und 
danach Anfeuerungsrufe der 
50.000 Fans animiert von den 
beiden FFH Moderatoren Julia 
Nestle und Daniel Fischer, die 
unermüdlich von der Bühne he-
runter gute Laune verbreiteten. 
Das mussten doch eigentlich die 
Eintracht Spieler bis nach Sevilla 

hören und so spielten sie dann 
auch. Und spätestens beim 1:1 
Ausgleichstor von Raphael Borré 
wurde das Stadion endgültig zum 
Hexenkessel. Die Arena und die 
Fans drehten völlig durch und die 
Stimmung war mit Worten nicht 
zu beschreiben. Es war schlicht 
und ergreifend die Hölle los. 
Dann die Nachspielzeit. 
Als während der Verlängerung 
in der 118 Minute Kevin Trapp 
das Unentschieden mit einer 
Sensationsparade festhielt, feier-
ten die Eintracht Fans ihren Ke-
vin mit Sprechchören, als wäre 
er hier vor Ort und nicht im weit 
entfernten Sevilla.
Als im anschließenden Elfme-
terschießen Raphael Borré den 
zehnten und allerletzten Schuss 
zum Sieg der Eintracht verwan-
delte gab es endgültig kein Halten 
mehr. Ich frage mich heute noch, 
wie lange die Putzkommandos 
im Stadion wohl damit beschäf-

tigt sein würden all das wieder 
aufzuwischen und sauber zu be-
kommen, was in diesem Moment 
an Getränken durch das Stadion 
geworfen wurde. Ich nahm auf 
jeden Fall mal wieder ein Bad in 
den unterschiedlichsten, vorwie-
gend alkoholischen Getränken. 
Freunde und Unbekannte fielen 
sich gegenseitig in die Arme, 
schlugen sich ab, drückten und 
herzten sich und feierten mitein-
ander als würde es kein Morgen 
geben. Bis tief in die Nacht ging 
die Party beim „Heimspiel“ der 
in Sevilla erfolgreichen Eintracht 
und vielleicht haben ja die Spieler 
sogar im weit entfernten Sevilla 
mitbekommen, was für eine un-
fassbare Stimmung die daheim-
gebliebenen Eintracht-Fans in ih-
rem eigenen Stadion in Frankfurt 
herstellten.

Eintracht Frankfurt spielt in 
der Champions League 

Vielleicht haben sie es gefühlt 
wie 50.000 Menschen im Stadion 
und Millionen von Fans an Fern-
sehapparaten mit ihrer Eintracht 
mitfieberten und wie sehr sich 
alle diese Menschen diesen ein-
maligen Sieg wünschten.

Ob diese Stimmung im Stadion 
jemals wieder zu toppen sein 
wird sei dahingestellt, aber ich 
für meinen Teil bin unheimlich 
glücklich, dass ich zusammen 
mit meinen Töchtern an diesem 
Abend, bei diesem denkwür-
digen Triumph, mit dabei sein 
durfte. Die Eintracht ist tatsäch-
lich in der Champions League: 
Es ist nicht zu fassen! Welch ein 
unglaublicher Sieg!

Der sensationelle Sieg der Eintracht wurde bis weit nach Mitternacht gefeiert, aber die Erschöpfung ist 
allen anzumerken.� Foto: Cord Kunze
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Friedliche Schotten 
Glasgow und Eintracht Fans feierten gemeinsam Verbrüderung 

Sevilla war vielen Isebojern 
eine Reise wert 

Von den Stränden Portugals bis zu Roy Hammer

von Stefan Schmitt –  

Erster Stadtrat Neu-Isenburgs

Eine einmalige Reise – Schon die 
Anfahrt nach Sevilla verlief mehr 
als ungewöhnlich. Erst am Diens-
tagmittag mit dem Auto und ei-
nigen Kumpels nach Düsseldorf, 
dort ein bisschen Sightseeing, an 
der Rheinpromenade gut geges-
sen und in der Altstadt übernach-
tet, bevor es am Mittwoch früh 
morgens auf die eigentliche Reise 
nach Sevilla ging. Mit den bereits 
Wochen vor den Halbfinalspielen 
gebuchten Flügen – Vorsicht, Spe-
kulation! – ging es von Düsseldorf 
nach Malaga und von dort zu der 
von Frankfurtern und Schotten 
reichlich frequentierten Mietwa-
genstation. Anscheinend kamen 
noch mehrere Fans auf diese glor-
reiche Idee, die mir ebenfalls von 

einer Bekannten zugerufen wur-
de, denn hierüber konnte man 
vergleichsweise schnell und preis-
wert nach Sevilla kommen. 
Die gut zwei Stunden Autofahrt 
von Malaga nach Sevilla vergin-
gen in der Vorfreude auf das an-
stehende Ereignis wie im Flug und 
auch die in Andalusien gebuchte 
Mietwohnung für einen Tag für 
4 Personen unweit der Stier-
kampfarena erfüllte ihren Zweck. 
Nach einem kurzen Mittagessen 
bei 40 Grad Hitze draußen ging 
es dann zu Fuß in die City. Noch 
ein paar Sehenswürdigkeiten um 
die dortige Kathedrale sowie den 
Plaza de Espana und dann ab zu 
dem völlig überfüllten Fanfest im 
Park San Sebastian. Auch hier 
war eine unfassbare Hitze. Die 
Sonne brannte direkt auf den 
Kopf und fast jeder suchte Schat-

ten unter den vielen Bäumen im 
Park. Nach der Motivationsrede 
von Eintracht Präsident Peter 
Fischer und dem Auftritt der 
Eintracht-Band Tankard mit dem 
Kultsong „Schwarz und Weiß wie 
Schnee“ ging es dann am Ende ei-
nes großen Fanmarsches über gut 
zwei Kilometerm zum Stadion – 
alles in brennender Hitze. 

Die Getränkeversorgung 
war ein Skandal

Nach dem immer wieder von 
berittener Polizei gestoppten 
Marsch, auf dem wir auch meh-
reren Isenburgern begegneten, 
ging es mit den auf den Handys 
freigeschalteten Tickets ins Sta-
dion. Wir alle waren sehr froh 

und dankbar, dass wir zu den 
Glücklichen gehörten, die ein Ti-
cket für dieses einmalige Ereig-
nis bekommen haben. Auch im 
Stadion war es unendlich heiß – 
sicher noch deutlich mehr als die 
besagten 40 Grad und die Ge-
tränkeverpflegung war schlicht 
und ergreifend ein Skandal. Nur 
mit viel Glück konnte ich noch 
etwas für uns zu trinken bekom-
men. Die allermeisten Leute, die 
nicht gleich am Anfang auf die 
Getränkesuche gingen, schauten 
in die Röhre und mussten über 
Stunden hinweg ohne Geträn-
keversorgung aushalten oder ei-
gentlich eher durchhalten. 
Im Stadion selbst war über das 
ganz Spiel hinweg eine große 
Anspannung, da sich die Schot-
ten als starke Gegner erwiesen 
und der Ball einfach nicht ins Tor wollte. Und als er endlich 

im Tor lag, war es auch noch im 
falschen, also musste erstmal 
ein Rückstand aufgeholt werden 
und es kam zu dem, was ich aus 
nervlichen Gründen bei dieser 
auch noch am Abend vorherr-
schenden Gluthitze niemals er-
leben wollte: Verlängerung und 
Elfmeterschießen. Gott sei Dank 
hat sich die seit Spielbeginn fak-
tisch durchgehende große Unter-
stützung der Mannschaft durch 
die vielen mitgereisten Eintracht 
Fans bezahlt gemacht und wir 
konnten das Elfmeterschießen 
für uns entscheiden. 

„Hey Guys, good luck!“

Die Freude danach kannte keine 
Grenzen und es war einmalig, 
der Feier auf dem Platz mit der 
Pokalübergabe beiwohnen zu 

können. Spätestens bei „We are 
the Champions“, untermalt von 
Feuerwerk, kannte die eigene 
Gänsehaut keine Grenzen mehr. 
Es war ein einmaliges Erlebnis, 
das wir nicht müssen möchten, 
wie sicher auch die vielen ande-
ren Isenburger, die wir in Sevil-
la trafen. Noch ein Wort zu den 
Schotten: Ganz großen Respekt 
vor der Fairness, es waren etwa 
doppelt bis dreifach so viele 
Schotten wie Frankfurter in der 
Stadt sehen. Unzählige Rangers 
Fans sprachen uns vor dem Spiel 
an mit: „Hey Guys, good luck“ 
und es entstanden mehrere Fotos 
mit fröhlich feiernden Fans der 
gegnerischen Mannschaft. Nach 
dem Spiel waren es wiederum 
eine Unmenge Schotten, die uns 
zum Sieg gratulierten. Ein gu-
tes Beispiel, wie es auch gehen 
kann, im Fußball, aber auch in 
der Gesellschaft insgesamt.

Etliche Iseborjer machten sich 
auf den Weg, um ihre Eintracht 
in Sevilla zu unterstützen. Hier 
mal ein paar Eindrücke und Fo-
tos von Fans aus Neu-Isenburg, 
die es sich nicht nehmen ließen 
die Eintracht in Sevilla zu per-
sönlich anzufeuern. Dabei auch 
wieder unser Erster Stadtrat 
Stefan Schmitt und auch Gypsys 
Bassist Cord Kunze, der mal 
wieder etliche Musikerkollegen 
in Sevilla traf. Selbst die Schla-
ger Legende Roy Hammer sorgte 

in Sevilla für Stimmung. Eigens 
für die Eintracht Fans wurde 
mitten in Sevilla eine Bühne auf-
gebaut, auf welcher den ganzen 
Nachmittag die heißesten Schla-
ger und die besten Eintracht Hits 
zu hören waren. 
In Sevilla auch dabei war der 
Iseborjer Reifenexperte Pascal 
Szebedits, der über Portugal 
flog, sich an Portugals Stränden 
die Sonne auf den Bauch schei-
nen ließ und dann mit seinen 
Kumpels im Mietwagen nach 

Sevilla anreiste. Viele der Fans, 
welche die Anreisestrapazen 
und die sengende Hitze ohne 
Wasserversorgung in Sevilla in 
Kauf nahmen, um ihre Eintracht 
anzufeuern, waren hinterher ta-
gelang aus dem Gefecht gesetzt 
und mussten diesen Triumph 
erst einmal verdauten und ver-
arbeiten. 
In dieser Ausgabe des Iseborjers 
sind ein paar Stimmungsfotos 
und Reiseeindrücke der Beteilig-
ten zu lesen. Rangers und Eintracht Fans hielten sich in Sevilla die Waagschale.� Foto: Pascal Szebedits

Verbrüderung von Rangers und Eintracht Fans vor dem Pokal und 
vor dem Spiel.� Fotos: Stefan Schmitt

Das ist nicht in Frankfurt auf der Zeil, sondern tatsächlich in Sevilla. Das Objekt der Begierde wurde in Sevilla öffentlich ausgestellt.
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Circa 6,3 Millionen Menschen – zu-
meist Frauen, aber auch rund 1,1 Mil-
lionen Männer – sind von Osteoporose 
betroffen1. Die Erkrankung wird oft erst 
erkannt, wenn es aus einem geringfü-
gigen Anlass zu einem Knochenbruch 
kommt. Ist die Diagnose gestellt, wird 
nur jeder Fünfte angemessen behan-
delt1.  Eine aktive Lebensweise und eine 
kalziumreiche Ernährung tragen zudem 
sowohl dazu bei, einer Osteoporose vor-
zubeugen als auch eine Behandlung der 
Erkrankung zu unterstützen. 

Kalzium und Vitamin D für 
die Knochengesundheit

Eine kalziumreiche Ernährung ist für 
starke Knochen wichtig. Der Mineralstoff 
ist nicht nur in Milchprodukten enthalten, 
sondern auch in kalziumreichen Mine-

ral- und Heilwässern, grünem Gemüse 
wie Grünkohl und Brokkoli sowie Ha-
fer, Pilzen, Hülsenfrüchten, Nüssen und 
Samen2. Damit Kalzium in den Knochen 
eingebaut werden kann, ist Vitamin D 
nötig. 80 bis 90 Prozent des benötigten 

Vitamin D werden unter dem Einfl uss von 
Sonnenlicht in der Haut gebildet. Den 
Rest liefert die Ernährung aus fettreichem 
Fisch wie Lachs und Makrele, Eigelb, 
Leber, Speisepilzen wie Champignons 
und angereicherten Lebensmitteln wie 
Margarine3.  
Bewegung für starke Knochen

Effektiv zur Stärkung der Knochen sind 
zum Beispiel rhythmisches Fitnesstraining 
mit Musik wie Aerobic und Krafttraining4.
Menschen, bei denen eine Osteoporose 
festgestellt wurde, können durch Sport 
dazu beitragen, die Knochen zu stärken 
und Knochenbrüchen vorzubeugen5. 

Mehr Informationen unter: 
www.aktionsbündnis-osteoporose.de

Knochengesundheit: für Frauen besonders wichtig! 
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Bewegung macht nicht nur Spaß, sie 
stärkt auch die Knochen. 

Foto: wundervisuals/iStockphoto.com

Quellen:                            
1 Hadji P, Klein S, Gothe H, et al. Epidemiologie der Osteoporose – Bone Evaluation Study. Eine Analyse von Krankenkassen-
   Routinedaten. Dtsch Arztebl Int. 2013;110(4):52–57.
2 https://www.dge.de/wissenschaft/faqs/calcium/#lm (Zugriff: 27.04.2022).
3 https://www.dge.de/wissenschaft/weitere-publikationen/faqs/vitamin-d/ (Zugriff: 27.04.2022).
4 Bonaiuti D, Shea B, Iovine R, Negrini S, Robinson V, Kemper HC, et al. Exercise for preventing and treating osteoporosis in 
  postmenopausal women. Cochrane Database Syst Rev. 2002(3):CD000333.
5 Kemmler W et al. Exercise and fractures in postmenopausal women. Final results of the controlled Erlangen Fitness and 
  Osteoporosis Prevention Study (EFOPS). Osteoporos Int. 2015;26(10):2491–9.                                    DE-PRO-0522-00007

ANZEIGE

Egal ob pur, als Zutat zum Ko-
chen oder Backen oder im Heißge-
tränk: Kaum ein Lebensmittel wird 
in den deutschen Küchen so häufig 
und vielfältig eingesetzt wie die  
beliebte Milch. Laut einer Studie 
des GfK Consumer Panel konsu-
mieren 94 Prozent der Deutschen 
regelmäßig Milch und Milchpro-
dukte. Es wird Zeit, diesem wert-
vollen Lebensmittel auf den Grund 
zu gehen. Die Molkerei Weihen-
stephan präsentiert pünktlich zum 
Tag der Milch am 01. Juni drei 
überraschende Fakten rund um die 
Milch, die Sie bestimmt noch nicht  
kannten.

Wussten Sie, dass Milch einen 
eigenen Feiertag hat? Schon seit 
über 20 Jahren wird der Tag der 
Milch als internationaler Aktions-
tag in allen Ländern einheitlich am  
01. Juni gefeiert. Er soll das Be-
wusstsein für den wertvollen weißen 
Rohstoff Milch als grundlegendes 
Nahrungsmittel auf der ganzen 
Welt stärken. Also, feiern Sie mit!

Aber warum ist Milch eigentlich 
weiß? Die Farbe der Milch und ihr 
unverwechselbarer Geschmack ha-
ben den gleichen Ursprung. Denn 
der Anteil an Milchfett bestimmt 
maßgeblich über den Geschmack 
der Milch. Ganz gleich, ob  
0,1 %, 1,5 % oder 3,5 % Fett, ob 
Frischmilch oder H-Milch: Ihre wei-
ße Farbe verdankt die Milch dem 
enthaltenen Milchfett. Dabei macht 
es keinen Unterschied, zu wie 
viel Prozent dieses vorhanden ist 
und ob die Milch ultrahoch erhitzt 
wurde oder nicht. Die bekannte 
weiße Farbe entsteht, wenn sich 

Licht in den natürlich enthaltenen  
Milcheiweiß-Teilchen bricht.

Neben ihrem leckeren Geschmack 
hat die Milch aber noch mehr zu 
bieten. Sie denken, Milch sei ein 
Getränk? Falsch gedacht. Kuhmilch 
enthält natürlicherweise viele wert-
volle Nährstoffe wie Proteine, Vi-
tamine und Mineralstoffe. Damit 
weist sie eine hohe Nährstoffdichte 
auf und gilt als Nahrungsmittel. Die 
Deutsche Gesellschaft für Ernährung 
empfiehlt deshalb, das wertvolle 
Lebensmittel täglich in Form von 
Milch oder Milchprodukten zu sich 
zu nehmen. Die empfohlene Men-
ge für einen Erwachsenen liegt bei  
200 – 250 ml pro Tag. Das ent-
spricht etwa einem großen Glas 
Milch.

Ist Ihr Milchwissens-Durst noch 
nicht gestillt? Dann finden Sie pas-
send zum Tag der Milch weitere 
spannende Fakten, clevere Tipps 
und köstliche Rezeptinspirationen 
auf der Weihenstephan Website: 
www.molkerei-weihenstephan.de

Drei Dinge, die Sie über Milch wissen sollten
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Mein Traum ist die Vielfalt der Backkultur 
Und mein Albtraum wäre es der letzte Bäcker zu sein

von Michael Kercher

Hier nochmal die letzte Frage 
aus dem Interview mit Andreas 
Schmitt. Seine Antwort zu sei-
nen Arbeitszeiten, aber noch zu 
vielem mehr, lesen sie jetzt.

Michael Kercher: Zu welchen 
Uhrzeiten arbeitest du denn 
dann eigentlich: zu denen eines 
Bäckers oder zu denen eines Ge-
schäftsführers?
Andreas Schmitt: Mal so mal 
so. Es gibt zwar eine Regelmä-

ßigkeit (1x 
pro Woche 
arbeite ich 
in der Nacht 
mit). Es kann 
aber jeder-
zeit ein An-
ruf kommen 
und wenn 
es notwen-
dig ist, bin 
ich da. Das 
kann ein 
Fehler an 
einem Ofen 
um Mitter-
nacht sein 
oder ein 
E i n b r u c h 
in ein Ge-

schäft, der um 5 Uhr morgens 
festgestellt wird. Über die letz-
ten Jahre hat mein Führungs-
team mir hier viele Aufgaben 
abgenommen; aber am Ende bin 
doch ich für die Firma verant-
wortlich.

Ist es für dich notwendig die Pro-
duktion selbst zu überwachen?
Ja. Es ist mir wichtig, die Basis 
unseres Geschäfts zu kennen 
und auch mit meinen Bäcker*in-
nen in regelmäßigem Kontakt 
zu bleiben. Das ist weniger eine 
Überwachung, mehr zu verste-
hen, was Probleme bereitet und 
zu helfen, diese zu lösen.

Jedes Rezept ist speziell

Reizt es dich auch spezielle Re-
zepte selbst zu erfinden?
Alle Rezepte sind speziell, da 
wir diese auf unsere Rohstof-
fe und unsere Möglichkeiten in 
der Backstube anpassen müssen. 
Aktuell bin ich weniger an ganz 
exotischen oder außergewöhnli-
chen Rezepten interessiert, son-
dern mehr und mehr, wie wir mit 
unseren traditionellen Rohstof-
fen außergewöhnlich guten Ge-
schmack backen können.

Wie sieht dein Traumbrot aus? 
Gibt es auch Traumbrötchen, 
oder auch eine Traumtorte?
Nein. Mein Traum ist die Viel-
falt, die die deutsche Backkultur 
und die Vielfalt an Bäckereien 
bietet. Es ist der stete Wandel 
an Backwaren und die vorhan-
dene Abwechslung, die das 
Weltkulturerbe deutsches Brot 
(und Brötchen) als auch unsere 
Kuchen-Kultur am Leben hält. 
Mein schlimmster Albtraum ist, 
der letzte Bäcker weit und breit 
zu sein.

Und was ist der Albtraum eines 
Geschäftsführers bei Café Ernst?
Ich befürchte, Du kennst mich 
zu gut und wir haben zu viel ge-
redet. Meine Antwort hatte ich 
oben schon gegeben.

Du bist ja auch in verschiedenen 
Verbänden organisiert. Was ist 
denn da genau deine Funktion 
und deine Aufgabe?

Das passt hier platztechnisch nich 
rein; ganz kurz: Ich bin Obermeis-
ter der Bäckerinnung Untermain, 
stellvertretender Landesinnungs-
meister und hierüber im Präsidium 
der Arbeitgeberverbände des Hes-
sischen Handwerks sowie im Hes-
sischen Handwerkstag vertreten. 
Ebenso bin ich im Vorstand der 
Handwerkskammer-Rhein-Main 
aktiv. Alle haben das Ziel, die In-
teressen des (Bäcker-)Handwerks 
zu vertreten und sich für diese 
einzusetzen. Dazu gehört es mit 
der Politik ins Gespräch zu kom-
men, die Ausbildung in unserem 
Handwerk zu fördern und sich all-
gemeiner Probleme der Mitglieds-
betriebe anzunehmen.

Warum hast du dir eigentlich 
dieses zusätzliche Engagement 
angetan? Hast du zu wenig zu 
tun oder einfach zu viel Freizeit? 
Oder beides?

Interview 

Teil 2 

Fortsetzung auf Seite 6.

Andreas Schmitt ist 
ein aufmerksamer und 
geduldiger Zuhörer 
und seine Antworten 
sind wohl durchdacht.

Fotos: Dirk Peter

Wer bekommt da nicht Lust auf ein ausgiebiges Frühstück im Café Ernst.
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Beilagen-
   hinweis

Bitte beachten Sie heute folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von

Zahn ausgeschlagen – was nun? 
Endlich wieder sommerlich 
warm in der Rhein-Metropole 
Frankfurt, und viele gehen wie-
der gern aufs Rad oder auf den 
Roller. Das Wetter ist auch wie 
geschaffen für das heutige Pu-
blic-Viewing im ausverkauften 
Waldstadion, um der in Sevilla 
spielenden Eintracht lautstarke 
Unterstützung zu geben. Bei-
des erhöht aber leider auch das 
Risiko durch Unfälle oder durch 
unvorhersehbare gewalttätige 
Auseinandersetzungen unter 
Fans der beiden Mannschaften, 
dass ein Zahn komplett oder ein 
Teil davon ausgeschlagen wird. 
Was in diesem Falle tun? Das 
wichtigste ist den Zahn oder das 
Bruchstück zu suchen – beides 
erhöht die Chancen einer sehr 
guten Wiederherstellung der Si-
tuation die vor dem Zahnunfall 
bestand. 
Im Falle eines komplett ausge-
schlagenen Zahnes sollte dieser 
am besten in eine Frischhalte-Fo-
lie eingepackt werden. Perfekt 
und viel besser wäre es den Zahn 
in eine Zahnrettungsbox zu legen 
– diese ist in Schulen, Schwimm-
bädern etc. meist vorhanden. 
Oder sie kaufen sich selbst eine 
und bewahren diese gut zugäng-
lich auf. Anschließend muss 
sofort eine Zahnarztpraxis oder 
Zahnklinik aufgesucht werden, 
denn hier zählt die Zeit. Der Zahn 
wird dort wieder in sein knöcher-
nes Zahnfach zurückgesteckt und 
heilt mit sehr hoher Wahrschein-
lichkeit wieder komplikationslos 
ein – dieses Wunder der Natur 
sollte man also nutzen und nicht 
verpassen. Die Alternative eines 

Implantats oder einer Brücke 
wäre definitiv nur die zweite oder 
dritte Wahl. Allerdings wächst bei 
Erwachsenen der Zahn-Nerv nicht 
mehr zusammen, so dass in Folge 
eine Wurzelfüllung durchgeführt 
werden muss. Bei Kindern kann 
gegebenenfalls damit abgewar-
tet werden, weil eine Chance der 
Reinnervierung besteht.
Im Falle eines Zahnunfalls mit ei-
nem abgebrochenem Stück Zahn 
ist wie oben zu verfahren – suchen 
und damit zum*r Zahnarzt*ärztin. 
Das Bruchstück wird nach einer 
Reinigung wieder mit dem Zahn 
verklebt – damit werden die Un-
fallfolgen nahezu unsichtbar, und 
es besteht eine sehr gute Prog-
nose, dass die Klebung über viele 
Jahre hält. Falls das Bruchstück 
nicht mehr gefunden wird oder in 
sehr viele Einzelteile zersplittert 
ist wird der Zahn mit einer Kunst-
stofffüllung wiederhergestellt. Zu 
einem späteren Zeitpunkt kann 
noch erwogen werden, auf den 
Zahn eine Keramikschale – auch 
Veneer genannt – aufzukleben.

orale
  medizin

Dr. Paul Weigl
� Mundgesundheits-Profi

Priv.-Doz. Dr. Paul Weigl
ZMVZ Carolinum Plus
Universitätsklinikum Frankfurt/M
Theodor-Stern-Kai 7, Haus 29A
Telefon: 069 6301 4789
E-Mail: info@carolinumplus.de
http://www.carolinumplus.de

Feuchter Keller
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜV-überwacht, über 100.000 erfolgreiche
Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Kortholt GmbH
Benzstraße 60, 63303 Dreieich

06103 - 20 999 20

www.isotec.de/ak

r?
z?

Für Clowns, Artisten,  
Akrobaten und Waldkinder   
Zirkus- und Waldwoche für Grundschulkinder | Jetzt anmelden:  

Sommerferienspiele vom 25. Juli bis 29. Juli 2022 
Die Osterferienspiele beim Kin-
der- und Jugendzirkus Wannabe 
waren ein großer Erfolg. Alle 
Teilnehmenden waren begeis-
tert. Deswegen wird auch in 
den Sommerferien, vom 25. bis 
29. Juli, ein Zirkuscamp ange-
boten, als Kooperationsprojekt 
der Stadt mit dem Kinder- und 
Jugendzirkus Wannabe e.V. Teil-
nehmen können alle Neu-Isen-
burger Grundschulkinder.   
Auf dem Gelände des Zirkus 
Wannabe in Neu-Isenburg kön-
nen die Kinder verschiedene 
Zirkuskünste wie Akrobatik, 

Jonglage, Clownerie und vieles 
mehr ausprobieren. Hier kann 
man in andere Rollen schlüp-
fen, kreativ sein und verrückte 
Ideen haben. Wer möchte, kann 
sich um die vielen Tiere, wie 
Hasen, Lamas oder Ziegen küm-
mern. Am letzten Tag steht eine 
Abschlussvorführung auf dem 
Programm. Die Betreuungszei-
ten sind täglich von 9.00 Uhr bis 
16.15 Uhr. Für ein warmes Mit-
tagessen ist gesorgt.  
Des Weiteren bietet die Stadt 
Neu-Isenburg in Kooperation mit 
ecokids gUG Hofheim, vom 1. bis 

5. August und vom 8. bis zum 12. 
August, in der Zeit von 09.00 Uhr 
bis 16.00 Uhr, eine Waldwoche 
für Neu-Isenburger Grundschul-
kinder an. Die Kinder unterneh-
men Erkundungstouren im Wald, 
erlernen den Wald-, Nest-, und 
Hüttenbau und erfahren beim 
Spielen, beim Erforschen, bei ei-
ner Waldralley und bei Geruchs- 
und Tastspielen die heimische 
Flora und Fauna.   
Die Stadt bittet um Anmeldung 
der jeweiligen gewünschten Wo-
che bis spätestens 20. Juni 2022 
über den Fachbereich Kinder 

und Jugend der Stadt Neu-Isen-
burg, Hugenottenallee 53, 63263 
Neu-Isenburg, Tel. 06102 241-
532, E-Mail: ferien.spiele@stadt-
neu-isenburg.de 
Der Teilnehmerbeitrag für die 
Neu-Isenburger*innen wird von 
der Stadt bezuschusst und be-
trägt 70 Euro pro Woche. Die 
Rechnungserstellung sowie die 
Antragsstellung bezüglich einer 
Ermäßigung des Teilnehmerbei-
trages nach dem Neu-Isenburger 
Modell, erfolgt über den Fach-
bereich Kinder und Jugend der 
Stadt Neu-Isenburg.  

25 Kinder haben an dem Zirkuscamp teilgenommen, dass die Stadt Neu-Isenburg zum ersten Mal als Osterferienspiele für Grundschulkinder 
angeboten hat. Viele Kinder wollen in den Sommerferienspielen wiederkommen.  
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Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

ANKAUF Pelze aller Art, Näh- und
Schreibmaschinen, Figuren, Leder,
Krokotaschen, Schallplatten, Eisen-
bahnen, Silberbesteck, Bleikristall,
Zinn, Modeschmuck, Möbel, Klei-
der, Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bilder,
Gobelin, Messing, Teppiche, Or-
den, Ferngläser, Puppen, Pe-
rücken, Krüge, komplette Nachläs-
se sowie Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung sowie
Wertschätzung. 100% seriös und
diskret. Barabwicklung vor Ort.
Täglich, 8-21 Uhr.
 069-17516793

Ungarin sucht neue Betreuungs-
stelle in Privathaushalt!
Ich betreue seit vielen Jahren älte-
re Menschen daheim. Weder trinke
ich Alkohol noch rauche ich Ziga-
retten. Nur langfristig! Bitte nur se-
riöse Anfragen!
 0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

HAUSNOTRUF
vor Ort für Sie

www.malteser-offenbach.de
Telefon: 06104 – 406790

Klinik für Pneumologie,
Schlaf- & Beatmungsmedizin

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
www.asklepios.com/langen

Unsere Behandlungsschwerpunkte
■ COPD / Asthma bronchiale
■ Entzündliche Lungenerkrankungen
■ Tumor der Lunge
■ Beatmungsmedizin

Wir bieten Diagnostik und Behandlung sämtlicher
Lungenerkrankungen. Unsere Schwerpunkte sind
u.a. verschiedene bronchoskopische Verfahren und
die Beatmungsmedizin. Besonderen Wert legen wir
auf persönliche Zuwendung und Beratung.

Indikationsambulanz
Chefarzt Dr. med. T. Stein
Terminvereinbarung unter: 06103 / 912 1492
www.asklepios.com/langen/
experten/sprechstunden

„Besser
atmen –
besser

leben”
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Oder gar nichts davon. Es gehört 
zu meinem Verständnis von ei-
nem Unternehmer in der sozi-
alen Marktwirtschaft. Das mag 
romantisch klingen, aber ich 
sehe es als zentrale Aufgabe in 
unserer Gesellschaft, sich für un-
ser Gemeinwesen einzusetzen. 
Es ist für mich keine Option, zu 
meckern und dann zu sagen, an-
dere müssen es richten („die Po-
litik“). Jeder Bürger ist Teil des 
Souverän und muss sich im Rah-
men seiner Möglichkeiten für 
unser Gemeinwohl einsetzen.  

Zur Weiterentwicklung 
gehört auch Traditionen zu 

pflegen

Noch mal zurück zum Café Ernst: 
wie war es, als du den Laden 
übernommen hast? Hast du alles 
neu erfunden, oder die bestehen-
den Traditionen übernommen?
Beides muss in Balance gehalten 
werden. Die Welt entwickelt sich 
weiter und das muss auch der 
lokale Bäcker, also Café Ernst. 
Aber zur Weiterentwicklung 
gehört auch, an manchen Tra-
ditionen nicht zu rütteln. Viele 
Rezepte sind weiter die, die mein 

Großvater schon gebacken hat. 
Die Französischen Wasserweck 
werden immer noch mit dem glei-
chen Mehl einer Pariser Mühle 
hergestellt, wie mein Vater diese 
entwickelt hat. Aber Prozesse 
werden angepasst und unsere 
Server stehen mittlerweile in ei-
nem Rechenzentrum in Hannover 
und Leipzig. Arbeitsbedingungen 
müssen angepasst werden, damit 
wir auch in Zukunft traditionelle 
Backwaren anbieten können.

Gab es Dinge die von Grund auf 
verändert werden mussten?
Wir mussten professioneller 
werden. Einkauf, Verwaltung, 
Prozessteuerung. Die Anfor-
derungen an Handwerksbäcke-
reien steigen von allen Seiten. 
Behörden, Kunden, Mitarbeiter 
– das ist gut so, heißt aber, dass 
es keinen Stillstand geben kann.

Womit sorgst du eigentlich für 
Ausgleich bei dem vielen Stress, 
den du um die Ohren hast?
Interviews geben, die mit viel zu 
langen Fragenkatalogen anfan-
gen… Meine Frau achtet darauf, 
dass ich es nicht übertreibe und 
meine Familie gibt mir sehr viel 
Halt. Dazu kommt regelmäßi-
ger Sport und meine sehr engen 
Freunde – die treffe ich zwar viel 
zu wenig, aber diese helfen mir 
sehr stark.

Und damit sind wir dann doch 
auf dem Tennisplatz gelandet: 
wie lange hattest du eigentlich 
den Schläger nicht mehr in der 
Hand, als du zum ersten Mal mit 
uns bei einem Doppel auf dem 
Platz gestanden hast?
Mit ganz wenigen Ausnahmen 
ca. 26 Jahre…

Laufen kann ich  
am besten

Am Anfang hat mich nur deine 
Laufstärke beeindruckt. Ich habe 
dich heimlich immer den Kenia-
ten genannt, weil dir kein Weg 
zu weit war. Woher hast du diese 
unglaubliche Kondition?
Mein eigentlicher Sport ist das 
Laufen. 

Aber dein Spiel hat sich unheim-
lich schnell verbessert: für meine 
Begriffe viel zu schnell, denn nach 
einem Match, wo du mich quasi 
tot gelaufen hast, bin ich hinter-
her im Krankenhaus gelandet und 
musste am Knie operiert wer-
den: immerhin, nicht am Herzen! 
Weißt du noch, wann das war?
Hm. Aktuell unterscheide ich nur 
noch vor und nach März 2020; 
wahrscheinlich wird sich das in 
vor März 2020, die Corona Zeit 
und nach dem 24. Februar 2022 

entwickeln. In dieser Zeitrech-
nung: vor März 2020, ich glaube 
2018?

Perfektes Gedächtnis; Hut ab! 
Inzwischen bist du so gut ge-
worden, dass du mich so schnell 
schlägst, dass bei der Kürze der 
Spielzeit die Gefahr gering ist, 
dass ich hinterher im Krankenhaus 
lande. Dein Ausschlag wurde vom 
Einwurf zu einer echten Waffe. 
Hattest du Sondertraining?
Not a bit. „Spielpraxis” alle 
3-6 Wochen; manchen Tipp von 
Cheftrainer Wagner; schauen, 
was andere so machen.

Zurück vom Aufschlag zum Brot-
korb: was muss man genau ma-
chen, damit ein so großes Unter-
nehmen wie Aldi sich Brötchen 
vom Café Ernst in das Sortiment 
hinein nimmt?
Ganz ehrlich: das liegt nur zum 
Teil an uns. Aldi hat seine Strate-
gie in diesem Feld geändert, weil 
Kunden immer mehr regionale 
Produkte wollen. Diese können 
bei Backwaren realistisch nur 
von lokalen Bäckern geliefert 
werden. Und da zähle ich meine 

Firma Café Ernst sicher zu den 
Anbietern vor Ort, die sich auf 
tollen Geschmack konzentrie-
ren. Das sieht auch Aldi so.

Brötchen von Café Ernst 
gibt es auch bei Aldi

Bergen solche Deals auch die 
Gefahr, dass man sich zu sehr in 
Abhängigkeit begibt?
Die Möglichkeit besteht natür-
lich, aber der Umsatz mit Aldi 
macht lediglich einen kleinen, 
wenn auch schönen Teil unseres 
Geschäftes aus. Hier achte ich 
darauf, dass wir auch jederzeit 
„nein“ sagen könnten.

Was sind die Vorteile und was 
die Nachteile?
Der Vorteil für uns: wir konn-
ten einen weiteren Vertriebska-
nal besetzen und können damit 
Kunden erreichen, die wir bisher 
nicht angesprochen haben und 
geben auch bestehenden Gästen 
die Möglichkeit, unsere Marken-
produkte beim normalen Wo-
chen-Einkauf mitzunehmen. Als 

Nachteil sehe ich, dass wir nicht 
den persönlichen Kontakt zu un-
seren Gästen haben.

Berät dich deine Frau bei solchen 
Geschäften, oder hast du andere 
Ratgeber? Oder entscheidest du 
am Ende alles alleine?
Andreas: Meine Frau ist mein 
engster Berater. Ich spreche alle 
großen Entscheidungen mit ihr 
durch. Dazu kommen meine 
beiden Prokuristinnen bei Cafe 
Ernst. Diese tragen unsere Bä-
ckerei grundlegend mit und sind 
bei grundlegenden Entscheidun-
gen mit an Bord. Ebenso kann 
ich mich mit vielen Kollegen und 
einer spezialisierten Unterneh-
mensberatung besprechen. Das 
nehme ich auch sehr gerne wahr. 

Noch ein Themawechsel: Hast 
du ein Musikinstrument gelernt?

Wie es um die Virtuosität von 
Andreas Schmitt auf den Mu-
sikinstrumenten bestellt ist und 
mit wem ein Mensch, der in 
Neu-Isenburg Schmitt heißt, alles 
so verwandt ist, oder auch nicht, 
lesen Sie im nächsten Iseborjer.

Ein historisches Foto aus der Vogelperspektive aus dem Jahr 1950. Gerüchte nach denen Andreas Schmitt 
die Drohne erfunden hat sind falsch.

Die alte Backstube der Bäckerei in der Bahnhofstraße Anfang 1950. Ganz rechts Gründer Karl Ernst.

Kein Taschengeld mehr? 
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